
 

 
10 JAHRE DIRTY PROFITS: EINE RETROSPEKTIVE 

 

AUSSTELLUNG 
 
 
 

VORWORT 
 
Der Blick durch das Objektiv einer Kamera auf die Folgen von menschenrechtsverletzenden 
und umweltschädigenden Unternehmen, die von Banken und Investoren finanziert werden, 
eröffnet neue Perspektiven auf existierendes Unrecht. Die Ausstellung versammelt eine 
Auswahl von Fotografien von Partnerorganisationen aus dem Globalen Süden, die die 
Geschichten von Menschen und Orten erzählen, die oft übersehen oder überhört werden.  
 
Die Bilder führen uns zu vergifteten Böden, zerbombten Städten, gewaltigen 
Bergbauprojekten und riesigen Müllhalden – stumme Zeugen falscher Versprechen 
internationaler Unternehmen zu Sorgfaltspflichten, Sicherheit oder Lebensqualität und 
Wohlstand. Die fotografierten Orte sind aber auch Zeugnisse von Stärke, Widerstand und 
dem unbeugsamen Willen von Menschen, sich anhaltendem Unrecht nicht zu beugen.  
 
Auf der Jagd nach maximalen Gewinnen verletzen einige Unternehmen mit ihren 
Geschäftsmodellen Menschenrechte, verschmutzen die Umwelt und belasten das Klima. 
Doch wer allein diese Unternehmen für diese Missstände verantwortlich macht, vergisst die 
Rolle von Finanzinstitutionen. Denn es sind auch Banken, die diese Unternehmen immer 
wieder neu finanzieren, ohne nach den Folgen zu fragen. Die unkonditionierte Gewährung 
oder Verweigerung von Krediten durch Finanzinstitutionen spielt eine nicht zu 
vernachlässigende Rolle bei der Frage, ob Unternehmen in der Lage sind, schädliche 
Geschäftsmodelle weiter zu betreiben. In dieser Wechselwirkung liegt aber auch die Chance 
einer grundlegenden und notwendigen Veränderung des Wirtschafts- und Finanzsystems.  
 
Die Ausstellung besteht insgesamt aus 17 Fotografien und sechs Erklärtafeln zu den Themen 
Rüstungsexporte (Jemen), Plastik (Uganda), Wasser (Indien), Kohle (Kolumbien) und Eisenerz 
(Brasilien).  
 
Die Ausstellung kann gegen Übernahme der Kosten für das Porto ausgeliehen werden. 
Anfragen bitte an kontakt@facing-finance.org 
 
 
 
 
 



 

 

 



 

 
 

Mwatana for Human Rights  
Jemen, 2015, A3 
Angriff auf ein Museum in Dhamar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mwatana for Human Rights  
Jemen, 2018, A3 
Nachwirkungen eines Luftangriffs auf Taiz  
  



 

 



 

Mwtana for Human Rights 
Jemen, 2019, A3 
Überreste einer Streumbombe in Hajjah 

 
 

Mwatana for Human Rights  
Jemen, 2020, A3 
Reste einer glenkten Bombe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 

 
 

Tannenhaus 
Kolumbien, 2009, A3 
Blick auf die Kohlemine El Cerrejón 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Daniel Luis Gómez Adenis 
Kolumben, 2019, A3 
Cerrejón-Kohlezug durchquert die Wüste in die 
Karibik 
 



 

Santiago La Rotta 
Kolumbien, 2009, A2 
Bagger in der Kohlmine Cerrejón 
 
 
  



  



 

 

 
 
Jenni Roth 
Indien, 2012, A1 
Kinder an die Wasserpumpe 
 
 
 
 
 

Amit Srivastava 
Indien, 2007, A1 
Demonstrierende Frauen bei Wasserprotesten 



 
 



 

 
 

Nirere Sandrach 
Uganda, 2022, A3 
Kinder auf Plastik-Müllhalde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Nirere Sandrach 
Uganda, 2022, A3 
Müllsammler*innen 



 

  
 

Niere Sandrach 
Uganda, 2022, A3 
Gesammelter Plastikmüll 

Nirere Sandrach 
Uganda, 2022, A3 
Gesammelte Plastikflascher für den Verkauf 
 



  



 

 
 

Vicinius Mendonça 
Brasilien, 2019, A3 
Bruch des Staudamms in Brumadinho 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Felipe Werneck 
Brasilien, 2019, A3 
Bruch des Staudamms in Brumadinho 
 



 

Marcelo Cruz 
Brasilien, 2011, A3 
Marsch der Empörung in Piquiá de Baixo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Marcelo Cruz 
Brasilien, 2011, A3 
Kohlezug über den Dächern von Piquá de Baixo 
 


